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Heuver Lehrer! faf mein Sallen,
Meine Wrinfche, meinne Luft,
Die Do difmabl wohl gefallen;

C T ®enn Die Ricbe ceist die Brut.
U Meine Chriurcht will ey Jeiten

Dir ein Opffer subereiten,

Das von veiner Liche seigt:
- ®laube, da wir und bemihen, -
DOrein Geburths-Feft su vollzichen,
Da die Suft nidyts berfreigt.

SBundects Dich, warum ich dicee?
€3 ift meine Schuldigheits 0
Und dap idh) mich D verpflichee s
- el 8 meine Seen gebeut,

- 9Bas Du mit bisher evwicfen,

Wird nody nicht genug gepriefens
Wil ich nicht im Stande bin.

Aber 1as foll ich Dit fchencken ?
Darff iy mich nodh wohl bedencfen ?
Nimm mein halbes Herpe Hin,




- @ott vevimehre Deine Iabre,
BWerther Hoffan, Sheurer Mann!
Dap auch Merfeburg erfabre,

Was Dein Fleif vervidyten Lan,

30 &GOt felbft fey Deine Sonte,

Dein Bergniigen, Deine Wonne
Wie Ean uns wobl beffer feyn ?

Wenn wiv Henckeld hobe Gaben,

Und sugleidy die einen haben,

Kebet das Glicke bey uns ein,

Ehriftoph Siegismund Pesold,

Beuna-Merfeburg, AA. LL. Cule,

Tebt mir, e Mufen, bey unbd fimmet meine Sayten:
Seljit meirier BlodigPeit, fehdrfie meinen fumpfen Kiel 3

Denn obne Curem Dienft vermag er nod nidht viel,

Stommt, belfit-auf diefen Tag mir Wiinfehe ju beveitens
Damit i) meine Schuld und DancEP{icht jablen Fan,

< Die Eurem dditen Sobn und Curem Freund gebithret ;

A8 den Apollens Hand mit Lovbern langft gepichret,
3 dem Deinervens Huld vov vielen zugethan.

S aber, Tjeurer Kantt, 1af Deine Giite flieffert
uf bis geringe Blatt, fo wird die Luft vermehrt,
Die der davitber hat, der Dich als Lebrer chet;

30 dev das groffe GLiicE vor vielen Fant genieffen,

Daf er einHaafgenof von Div, Gelelrter, peift:
Orum muf die Freude fich je mebr und mebe verneuen,
Weil Dir mein DancEAltar Fan fiffen Weyraudy feveven,

Da Deinter Jeiten Lauff verguiigten 6’xﬁimrﬁer weift.

25 Dot Deg Hitmmels Huld Dicy immer feben laffen,
Dafy wer um Tugenden und Weifbeit fich Semithe,
Stets alg ein {dhoner Baum in Edens Savten blife,

Den GOt mit Gnade, Gunft und Seegen will umeaffen,




Wie Du nnt BDOttes Tew fahfttaglich mit Div gehn,
So baft Dt diefen Dlick auch diefes Sahr verfpithret,
DaDidh des Hochiten Rathnad) Merfeburg gefitbrets

Dem Pindus diefes Opts mit Lehren vorjuftehi.

§83er fiebt nicht, was Deinleif dent muntern Mufennifet?

Drum Fan das Officke Div audynidht entgegent fepr.

ie errlich foliveft Du nicht deffens holden Seljein 2
Sndemn ¢8 Diefes Feft mit Freuden unterfriset.

Du legft ein altes Jaby in allem TWohl surick;

Und Deiner Seiten Opad tritt it ein neues Jeidjen s
Ou folt eint hdher Jiel im fehbnfen Fohe evveichen: ;
Sa felbft ded Himmels Huld vevfpridt Dit weitred Glilck.

§§§ie fich duvdh diefes Licht nun Deine Jahre mehren,
So mehre fich Dein Wohl und Seegen fort und fore.
Des Hidhiten Gitigheit fen Dein evmwiinfchter Port 5
S ad Didh hiew beglirckt und emwig brings su Ehren,
Do werde Dir vor GOt vedt veidhlic) bepgefigt.
Noun Himmel Hive michs [af meinen Wun(ch gelingen,
Daf idh noch Finfftig mag mit Herfens Qufk befingen, :
Wes Hoffmanns Gliee mehet, was Hoffmanns Bruft vere
gnitgt.

Matthias Heemann Bolten,

Gliickftad, Holfat. Philol. Cult.
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	Als der Wohl-Edle und Hoch-Wohlgelehrte Herr M. Balthasar Hoffmann, Des Merseburgischen Gymnasii Wohlverdienter Con-Rector, Seinen Erfreulichen Geburths-Tag Den 3. December dieses 1731sten Jahres glücklich feyerte, Wolten Ihre gehorsamste Schuldigkeit gegen Ihren Wohlverdienten Lehrer ablegen Innen benannte gehorsamst-verbundene Diener
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